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es ist heute für das deutsche Kulturleben in dieser Stadt und in die-

sem ganzen Raume ein denkwürdiger Tag. Nach einem gründlichen Umbau
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heit das Schaffen in beiden Häusern gemeinsam das umfassende Bild der

grossen deutschen Kultur auf dem Gebiete der Musik und der darstellen-

den Kunst gegeben hat.

Wenn ich im Namen des Theatervereines hier

spreche, der in den Zeiten vor dem l5.März 1939 in opfervoller Arbeit

yMMV

und/grossem Kunstverständnis das deutsche Theaterleben in dieser

Stadt aufrechterhalten hat, so ist es mir Bedürfnis, Ihnen, Herr

Reichsprotektor, dafür zu danken, dass Sie nun diesem Theaterverein

die Aufgabe abgenommen haben, die für seine Schultern zu schwer gewor-

den ist. Wie Sie schon das Ständetheater in Ihre Obhut genommen haben,

zu Nutz' und Frommen unserer deutschen Landsleute, so übernehmen Sie

heute mit starker Hand und fester Ueberzeugung von der Richtigkeit

und Notwendigkeit dieses Schrittes auch dieses Haus, um es weit aufzu-
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BETR.: SICHERUNGSMASSNAHMEN ANLAESSLICH DER RUECKREISE DES

UNGARISCHEN REICHSVERWESERS ADMIRAL V. HORTHY. =

VORG.: HIES. FS. NR. 15 293

V. 10.9.41 . =

TERNNN GE RA R A 

V. HORTHY IST HEUTE UM 18.37 UHR BEI MAEHR, OSTRAU IN DAS

PROTEKTORATSGEBIET EINGEFAHREN UND HAT ES UM 22.01 UHR BEI
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Tschechisches Volk! Bürger der Stadt Tabor!

42.

Im verflossenen Winter entschloß sich der Feind des Reiches

in Frühjahr alle seine Kräfte zu einem kensentrischen Sehlag ein-

mistisa

zusetzen, um den Sieg zu eringen, den jahrelang de Judentum mm seine

und

Helfershelfer den betölpelten Völkern versprechen, an deren Spitze

Churchill,Roosevelt und Stalin stehen. Es hanielte sich um einen

konzentrierten Angriff: vom Osten die Sowjet-Heere, vom Süden die

britischen Armeen in Nord-Afrika und von Nordosgen die britische

walen

Luftwaffe, die die deutschen Städte zerstören sollte. Gleichzeitig

sollte eine große Aktion im Deutschen Reich mit Hilfe der jüdisch-

britischen Agenten unternommen werden, die die genaue Arbeit des

deutschen Hinterlandes lähmen sollte. Zu dieser Aktion benützte der

Feind des Reiches verkrachte politische Existenzen, die er zu Regie-

rungen erhoben hat. Diese Abenteuerer, die das Volk verraten und in

schwerer Stunde feige verlassen haben, söllten den Versuch machen

NS

auf europäischén Boden, und vor allem im Reiche, mit Hilfe ihrer

Agenten eine fünfte Kolonne zur Durchführung von Sabotagen, Anschlä-

gen, bzw.von Aufständen zu schaffen und zu mobilisieren.

Auch in unseren Ländern sollte als Hilfe für die britischen

und sowjetischen Heere eine Bande von Schädlingen geschaffen werden,

ohne Rücksicht daraßf, wieviel tschechischen Blutes das kosten wird.

Dieses schreckliche Werk zettelte Eduard Beneš, jener Beneš an, den

wir in diesen Tagen aus dem Volke ausgeschlossen haben, jener Beneš,

der den tschechischen Staat begraben hat und der auch von einem

solchen Verbrechen, wie es die Vernichtung des Volkes ist, nicht

↑
Halt machte.

Ieh war immer fest überzeugt, daß an Seite des Grossdeutschen

Reiches der Platz aller sei, die entschlossen sind, für eine ehr-

liche Sache zu kämpfen, und die ihre Kräfte aufwenden wollen bis

dieser Kampf beendet sein wird, zum Aufbau eines neuen, gesunden
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sozialistischen Europas. Ich glaubte und glaube, daß das Reich mit

seinen Verbündeten diesen Kampf gegen die dunklen Kräfte der Velt-

reaktion und des jüdischen Schwindels Siegreich beenden wird. Ebenso

glaubte ich und glaube, daß das tschechische Volk sich selbst finden

und mit allen abrechnen wird, die in blinden Hass gegen die national-

sozialistische Revolution nach seinem.Leben trachten.

Im vergangenen Jahren hörte die Welt aus London, Moskau und

Washington Versprechungen, daß der plutokratische Kapitalisaus gemein

sam nit dem Sowjetkommunismus im Jahre l942 das Grossdeutsche mmm

Reich zerschmettern wird. Nun ist af Ende Juni der Frühjahrsring

des Kampfes mit einer grossen Niederlage der Feinde unseres Reiches

an allen Fronten beendet. Die Sowjetoffensive endete auf der Krým/

bei Charkov und in den übrigen Abschnitten mit einer schweren Nieder-

lage in Nord-Afrika vernichtete General Rommel die briftische achte

Armee, die britische Luftwaffe verzichtete auf weitere Flüge in

Deutsches Gebiet von den Inseln aus, als Herr Churchill erkannte,

zu welcher Vergeltung die deutsche Luftwaffe greifen kann. In diesen

Tagen erlitten die Feinde des Reiches auch eine schwere Niederlage

ihrer fünften Kolonne auf unserem Gebiet, Die Agenten, die zu uns

der britische Söldner Beneš auf dem Luftweg schickte, wurden bis zum

Letzten liquidiert und die Bewaffnung, die sie aus England mitbrachten

wurde gefunden. Zur Reihe seiner Niederlagen und Skandale konnte

Eduard Beneš dieser Tage seine weiterd und grösste buchen, er ent-

täuschte seinen Brotgeber, denyer versicherte, daß das tschechische

Volk hinter ihm steht und daß es genügen wird mit einigen Flugzeugen

in unser Land geschulte Mörder, Brandstifter und Schädlinge mit ent-

sprechender Bewaffnung zu schicken, und daß das tschechische Volk

gegen das Reich aufstehen wirde.Auch diesmal hat Beneš, wie immer,

einen Bock geschössen. Der Hauptfehler dieses eingebiéieten Mannes,

welcher von einem politischen Bankroteur bis zu einem gemeinen Ver-

brecher hrabgesunken ist, ist der Unstand, daß er die tschechische

©
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wurde angeblich die Stabilisierung der europäischen Verhältnisse

herbeigeführt hat. Dadurch wollte er dem tschechischen Volke ein-

reden, daß uns keine Gefahr droht, daß wir uns anf Frankreich und

VIL

England lassen können. Er behr

Europa sehr hoffnungsvoll rege

gewußt, daß das französich-bri

im Frühjahr des Jahres 1938 ge

ehem.Republik getroffen wurde.

reich ein Bündnis angetragen,

Müdmha Bündnispflicht gegen di

Das wußte Beneš nicht, wiekiel

sich wiederum in London vor da

sowjetischen Vertrag zu loben,

Jahren den französäsch-britisc

nicht wußte, daß der britisch-

gegen die Tschechoslowakei bed

oder will er nicht wissen, daß
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FUER DIE RUECKREISE ERGEHT BESONDERER ERLASS. ZUR

DURCHFUEHRUNG DER SICHERUNGSMASSNAHMEN ANLAESSLICH

STAATSBESUCHES ORDNE ICH FOLGENDES AN:

UM EINE EINHEIILICMC UND ZENIRALE LETIUNG DER

SICHERUNGSMASSNAHMEN GEMAESS METNEM ERL. V. 9.3.40
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